
BUNDESGERICHTSHOF

BESCHLUSS
VT ZR 111/91

vom
25. Februar 1992

in dem Rechtsstreit

der Frau Waltraud

- Prozeßbevollmächtigte:

Klägerin und 
Revisionsklägerin,
Rechtsanwälte

g e g e n

1. Herrn Jochen
2. R flppA

Vorstand, B<
AG, vertreten durch den 
, PI

Beklagten und 
Revisionsbeklagten,

- Prozeßbevollmächtigte 
II. Instanz: Rechtsanwälte Dr. 

Kollegen,
und

OiQr Gitc, T,cl |Aa<j( fi +



Der VI. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch 
den Vorsitzenden Richter Dr. Steffen und die Richter 
Bischoff, Dr. v. Gerlach, Dr. Müller und Dr. Dressier
am 25. Februar 1992 
beschlossen:

Der Antrag der Klägerin vom 23. September 1991, 
ihr für die Revisionsinstanz einen beim Bundes­
gerichtshof zugelassenen Rechtsanwalt beizu­
ordnen, wird zurückgewiesen, weil die Rechtsver­
folgung aussichtslos erscheint (§ 78 b ZPO).

Dr. Steffen Dr. v . Gerlach
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